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trrotokoll

Künstlerresidenz - Expedition von der Haustür
Schwalm - Odenwald - Conneetion

erstes Kenlenlernen und Arbeitstreffen bei Silvia und Klaus arn' 24.111'21317

Wege aus der Echokammer - eine Auslotung narischen den Welten (Als momentane

Arbeitsthese)

Es kamen folgende Anregungen und Fragen auf:

- wie politisch sind Jugendliche heute? Gehen sie wählen? Haben sie ein politisches

Bewusstsein?
- gibt es heute noch Freiheit? Oder ist die Freiheit nieht vorhanden? Haben Jugendliche

f,eute die Zeiträume und örttichen Räume, um sich frei zu entfalten?
- Wie bilden sich heute Meinungen heraus? Woherbeziehen wir unsere Informationen?

- noch mal über eigene Fragen und Themen individuell nachdenken. Was beschäftigt

mich persönlich [erade? Was würde ich von den Jugendlichen gerne wissen?

- In derWoche soll es Input undAnleitung geben. (Iraining,'Theaterühungen, Aufgaben)

jedoch immer mit der nöügen Flexibilität und Flow, sich auf die teilnehmenden

Jugendlichen einzulassen-

- eine Idee: Rollenspiel. live action role-playing game (fÄ"RP) Für einen abgegrenzten

Zeitraum. Gute Rahmung und Einführung wichtig'

Im Odenwald: Auf dem Hof von Marion oderAdolf. Zusammenkommen mit l,euten aus

der Umgebung. Brot & Handkäs, jederbringt\^ras mit,lange Tafel (Kuchen, Salate usw. )

vorsteillng däs Hofes und der Geschichte. (xteine Ausstellung?) Mal umhören, auf was die

Leute l,ust hätten Was interessiert sie? Wie würden sie sich gerne einbringen.

Kleine performance, Lesung. Yortrag von Silvia und Klaus über Expedition vor der

Haustür.

-nächstes Treffen im April bei Silvia und Klaus mit uns vieren und Jugendlichen.

Gemeinsam was kocheir. Kennenlernen. Austauschen. Schon mal erfragen, was die

Jugendlichen interessieren könnte-

-Musik Festival im Juli. Vielleicht Kontakt zu Jugendlichen bekommen, die mitmachen

wollen. Den parkkennenlernen. Und einfach auch Freude und Spass am Festival haben :-)



Brainstorming von Michael und Charis

- Rollenspiel (I,ARP) Idee: eine Situation erschaffen z.B ,Jüngstes Gericht" //
Konferenz // Tagung

die TeilnehrnäiU.tio*-rnen Rollen zugeteilt: Richter, Anwälte fürbestimmte Sachverhalte,

Personen, Gruppierungen und müssen sich dafür einsetzen.

-Fish Bowl

- Schamanische Elemente einfliessen lassen. z.B. Intentions-Stäbe anfertigen

- Gemeinsam mit Jugendlichen Rituale ausdenken

- ,,Mach dich zum Horst" - körperliche Auflockerung, Warm-up zu Musik, gerne die der

iugendlichen. Eine person stäht mit dem Rücken zu den anderen vorne undbewegt sich,

,o"*i. sie/er Lust hat zur Musik. Die anderen machen nach, so gut es geht'

- soziometrische Übungen, Teambuilding, Kennenlernen, Positionieren, etc.

- ,,Einige von uns..." Alles stehen in einer Reihe. Jemand tritt vor (an eine markierte

§t.U") mit einerAussage die mit,,einige von uns'o beginnt. Z.B: ,,einige von uns haben

keine Ahnung von poliük". AlIe, die siih darin wiederfinden treten einen Schritt vor.

Jemand anderes tritt an die Markierung und sagt ein Statement, Alle, die sich darin

nicht wiederfinden treten nach hinten. bie andern bleiben stehen. Sobald jemand:

,,protokoll" sagt, müssen diejenigen in der Reihe eine kurze Erklärung geben- Nur einen

knappen Satz.

Themen von Charis:

Mich beschäftigt momentan stark das Thema TrennungfsUal!ryq. Ich erlebe gerade in den

sozialen Netzwerken und den Medien sehrviel Hass, Frontenbildung und Hetze.

Da scheint zrarischen den verhärteten Fronten gar keine Kommunikation möglich. Jeder

hat für sich die Weisheit gepachtet. Da ist gani uiel schwarz/weiss Denken- Ganz schne]l

scheinen Diskurse zu eskälieren. Die l,eute werden ausfällig, beschimpfen sich. Wie

können wir dem entgegenwirken? Gerade auch in den virtuellen Räumen? Wie erleben das

Jujendliche, die ja gä;, 
"i*t 

mit den neuen Medien zu tun haben? Sind sie da auch oft in

Diskursen? ErlebeJsie über die Medien auch viel Missverständnisse und eine erschwerte

Kommunikation?

In wie weit sehen Menschen sich in einer Position, Einfluss zu haben? Etwas bewirken zu

können? Wie kann man das bestärken? Wie kann Ohnmacht und Frustration

umgewandelt werden in eine produktive und krafWolle Energie?

Themen von Michael:
Frage an die Jugendlichen, in welcherWelt sie Leben wollen. Gibt es Visionen, Wünsche

odei Utopien? Was ist man bereit dafür zu tun? Wie sähe eine Zukunft aus, die zunehmend

fremdbestimmt ist?

Was bedeutet Freiheit flir den Einzelnen? Ist Freiheit (heute) schwer auszuhalten?

Gibt es Sehnsucht nach Spiritualität? Nach Gemeinschaft? Nach echter Nähe?

Wie zeigt sich diese? Wie findet sie ihren Ausdruck?
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HoR§tAfylt rÜnlereeN DAS KTHEqN

VOft I.lrlh IIGTINEN iiAUStUR

§aä-; trugn
Yornamo: Donal-dia*
IJorstg^bi.'t: Fachhorstln g-gnn d.1^ unb-stj_m&t^n

Ankl&8on d.,r '!1ol-itlk^r und d"ia
Hint.rlassanschaft^n von Vög^ly1

sonstig. Anm*rkung.y1: yorg6ss6rl
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I
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t

Iahab^r/ i,nt

. 
",6€jl



KARI-II AI,IJIR, rM HolistÄ

H,R§TGqBIr)t(. ) ;

StaatL. ann^rka-nnt^
§onnonbränd'

Y^rrückte Tagträumo und

VrfSChl-OS§.I1€n FantaSl. Und

t,"rwäld1-r

Achtsamk.it & !'ußf roih^it

H- rumstglnayrrda r Austausch
dl.r Fr",UndliChk-it.n VOn nobortan

B^d,^akänlos^ RUh. doS r6-sl$1'a4
5iichtstuns

B.g^n die uEb.stlfi"mt-n Änk]ag.sr
o^r ?o11tlk-r und di^ Hint^r-
fassonschaft^n von Y§g^lg

Wohl.rga[o]3. von Milchküh.n

stTa-a.zi^rt^ und nicht ld.nti-
fiziarto N.rv^nbünd.l dor
BoStr.SSt6n f,^h1'^1'

Grnnz^nloso G.schma cksv^rirrung

Stärkung g.1stig.r Y$'rt- &

d.i^ E^käm-fung von Fuß-112 &

nLzza käso

Unt.rblnd"ung der Unt-rgrabung
d-g Uhrb^rtrauons

AS hqHIi-T]lV IDOR DER tIGq§I]N

YT]RÄI! TWORTI.,ICHq ( N ) :

D^r Cool.r Anja

hatS V6rg6§San, Hantll-Bunny

Nass, Rucola

aufmuc k^rr8 ^ hö r tnunmal d aztt,
Schanta 111L

Das B.ht s1^ niehts. e Aa

frumo, Dona ldin-

DäIlr P*t.r fr.

Sehalzz, Eng-lhardtt( t )

Durnov-, l.grand-chof

Horstonius-Hofst rron, äorst

0ui0ui0u1-Ig1ys, Alma Mat.r



Do. 1 o. oB .2o67

Y-ERSAiüuiLUNG§I'R0'I0K0IL lER 2. i{AUTtV:rRSAiüyl1,Ul{G DqS H0RSteißtt]S
I'UR7 GqGEiv DA§ KEIlRrlli YUR linR IIGENEN

H.rtt StUR.

f ag^ sord"uag:

1. ÄnW-S.nh^i-t

-a11^ AnW^Sond-

2. B^grüßung d. Yorsitz^od^rl
1. Mgi. Um§^ tzung .v^ntu^r1l-^r' Worksho'ns

-Vorschlag: llj-^k&t' T^ stum.setzuag
-Find.t Anklan§

-Yorschlag: ElnJ-aoung d.r EIt.rn für Fr^itag?
- *usg^wäh}t^ tlorksho-s mit don Iltarn

& fnt^ntionss tabvorbrcnnung
4. ryOrkshO-id..n
a.-Euhtsam §Gh...F auss-h^n&b-wusst Sch. . .^ anziohot1

e-tllstiHASE--

--EIiI'0LGrlIiI CHrl.
__NA1{iENSAi,iüE}rUi§G__ 

§fiIm lIirnmol d"^r G^schmacksv-riruung von §rund auf
§ch^iß^ auss^h'nlErstv^rgchlimm^ruflBrl

b.:D',monstration für m".hr Uirrv^rtrau^n & Eig^nls5
rr-*1r sind ,aualitäts-orson^n. IostorB^bnis: SqIiR GUf ! tt

--TqstT)HÄ§Er1
--ER}'OLGRF ICII.-
§efs11do11a §logansl
rfEig*s1o6 ri-nht gut! rr

[Wir sind gut , so wi^ wir sind !rl
fi§ch^iBr auss^h^n d.arf i-ch auch!rlrrrch sach nur rMUI{t I rr

e.-4irt^n Iag ma1 Euh s-in
-Introductirn in d^n Tag ^i-n*r Kuh (Fhantasi.r'is*)
-Naclr d.r Introduction wird. fr.i w-ii^r r4rzäh1t
-oas Zi-^l ist .in. rt§ho--ingtourt' .inor Kuh (o-tional)

--TqST}HÄS-q]-.
-- 5RF01,GI :ICH--
Änm^r"kung: rrlch-t^rgnofif,iyo rr -b^ton^n!

d.. -Frag^n üb'rr s L^b^il Üb^r1^bonsf rag^n

--OliNq tI ST!'HÄ§nt ANGqI{0illirIFrN--
-D^n T.iln.hmo3"lLr;g;1*n w^rd^n -B'rag-n ohno Yl^rtungg^st-llt

§Owi6 di. I'rag. nagh oiga11c,11 {lünSChon An andry^ g.st.l-lt*

r o -$i a116DuJ a§ags t §agl ch§ "' in !

--tnstlHA§E--



--ERFO],GNEICH--

f . I$§ilGÜH ZU §EY§

-Worusho. zur Eatsn&lx&lrog d.urch nlcht Srsehaacksv*riryto
Huslk 1p zusaspanhaixg rnit §'Jbst'nth'dd'rung dtr
V* fkla bt*n llo rvanbahftan-

§1ogan: ttwEflG0Äf, Zü §E\f§. Walco&^ in h.averr.ff (muir-Uotl-Konz.rt)

- - gHx{ *-88§S3HäS§ -*St §E§ 0SIIE I\- -
--§OCH I§ AUSAR3EITUI{G--

--$e*eehleg---

Äntrag: Aufnahm dps Huh-Ho11-Konz'rt6 in di^ Aufwärm-has'

aa Fr*itag.
Ä.atrag: Äufaahm. dos !duh-Ho11-Kor:.2*rte ia d.i- Body?'3.ossior}

-*§IIZU§G 0E SCHLO S§E§--



o ifr.,ive roflektiorc d.e:r jah shauptve.samluns al1er hor;tiimter: irrr schlos.-.oar:k losh

,da16 up, kenncnler"n :*rUtie, feirchtes gTassrsehönes wetterralte r-utill neue ]reckarite

,-' :,-r,r,,..r:1r.u xtüorccxlor$s.ähirn f,uß gras; üoden wirbelsäule spüreu

vrQlchs Holstant k iet d.as richtige ?' geiJ-ee lIittagoeeca §chnekel klopfea

kl-abstofff harz wünscha etöcke nudel roit flrnataatsoße sonna:8},t blumenkerno

kain Löfffel dennis hat ln essen gestochert nicht gehauer

danicl ist vagetarler wlr war@a ttie ganze zeit

barfues

eillführuag irs thcma gEb sann auchdie npche machen 'erd'en

f iöo sopl ti s che': ged.anj<en tiefgrü"nd'ige gerlanken

s tolpernd.e freunilllchkcit rnd

aohtsarakeit

chana1lIl-l mit d"reirna 111
tiefgünd.iger a1s gedacht

uns zuairrnwnhäage erkenr'r

immer weiter in seiRer rolle aufgegangen

die aleitung entsteht einfacho vollkomnen unan8estrengt

also aus den spaß he'auo tlinge entstaad'on

ricsige flcahe geworclen

ach du echaade richtig drauf

wag gabo zu essegr vlar selrr lecker hol e C.ie kla"nottsn au"r rlembus

zweltca weg blltzverkleidet

und im hand.umd.rehen wird. ein gang durchs dorf inszeniert

üborbp,ckone; genüse mit kartoffel krliuterquart
nit salät

aLs horsts:svertrcrrag vollkommen arest das d.orf inspiziert schüIe lotsen

viele krumne blieke

fü:nfhuntcr fotoe motgeas wieder $arm up gehört zur4 ri&ßI grt in dea

park einsteigen
schwitzen erste ir,ntshand.lung:on

freud.e aa autfits verkleidete a"npel was narn clas

rhode ich und jessi rot ge1-b grüu

iate::ra cla Lemen 
"üä=fggäiääurchs dorf

veerbli.ifft wie sctilnell nit nütze uncl brille eien rol1e entsteht eine erte

berraeci:.ug eiter in eute d.ie grenze ziwchen b1öd.elan und. tief'"lirm ist fliessend

rtulLga,,rgn langsa,n entstaht eia flou- geneinsa,mcr stuhlgang-beretio a.m zncitelr te$

«let u]rrnartrsuen wächtt. clafacg-nichtt vorbcreitct uuohe *11cs e.us unf, hänreÜ

eri arcr:r1;gttr urd tickr wurden gctciLt rurl cnzätrlt-genciiucinsenG nittc rurde gofu'ac

rah:r glr: eloht to sGhl-l@. übcr' fregta aua kcru - fr8'ü!r untl antwortaa-

guban u11d nehnm irn rpie1. koatakt &urch crfra6ur-dlriltrroh hir*ln fiadea in tlie flgu

!!ä^ Dolitivc hrltunf urdl annahnc Jeilar*/Jcdar ta!Lnahncn0ep-u -pGtsotil



jaa dnlk veuand!.clt slch bei scLnan auftritt elia intereesante a^asätze rieh
über uewaarträ.ag:c gedlankea zr:rnachen aLles hat einon ginn kabarettistik

bei nerkel alie wichtigikkeit von fantasie in tagträunen

aeue o}ynpischischc dliozip}ia gcrilLia taktiken schnipöpeLkreutzuort

räteal" grti:adung eiraer untergrumilbewe6uug ansätze tolIc gesprächa

snoischen rol-Ie un0 Brivet aber jetzt rnal errcsth&ft

versehmolzea dlcr rollc ctwas von sieh nitgeben wes ej.nd wir
opanaaad. uad, vltzig gl,eichzeitig üffnuag in keiner eekurxde

leerl-auf verbu.rnd.aa in tr:s intensives daseia alles vö11ig in ordnung düdödüd.i

geneinsame arbeit zeit wurd.e vexgessen auf einmal uar eB schoa wieder fünf ups erin
nerungen verschmeluen es wird alles konpakt happening bedürfnis dra^ma , konfl-ikte,
gegensä.tze aus zu teeten war iumer nöglich al1es r,rar spLel nan darf das al1ea na1 g

geschützter rahrnen bel niklas sehrei bei jedem zack unglaublichee survival oa,nping

abenteuer vom m
nikl as gre11 gelbes zelt mit roten sehuhen seh,r schönes bild a

apropo rot wir erinnera ulrs sehr gerne an die impulse voa Jessi nit ihren roten haa

ren dennis war eln tag da vorstellera gegeraseitig sehr ihteressant ia d.er vergangenh

eit ist das ein ode r andere passie: t laut kLasu man h;:" t sieh gegenseltig unterst
ütz die roLl-e hat elnen entführt alle ro1 ea siaf voa einern selber weiterverarbeite
t worden man Lst bei eiuer rolLe geblieben tiks sind dazu gekommen horstanL wurde

ausgefeilt luner wleder sehön mit den stäben zu arbeiten sta ke intensioa
BLunenkohlauf leufl,e ckere chen.

MittagEssen iet ej.ne Konetante Cea ZöitgefühLr.
Dritter Tach nachrm WannUp. l{ir könnten ja so EorkehoBs eltwickeln.

trIar schon Flagisch.. . !

§PEEIMEEF,D}ATII{G.

KolLektiv unil organisch.
Das geht eo itr idesrer=dieser
waise Eur wenn man draußum. ist.

I'Ian ist so sclten so a^n Etück inuer draußerr

ATMOSPIIÄREI
Ei*.r etihdigee sich neu einste llen a$f d.ie neue Situation.
Gut d.as tlieser Ea^umerregtn nioht a,m zseiten llag war wcil- wir varen s chon so ne

eingesehworene Sfuppe. Ia fand. ieh auch :rohon übrigenÄ -das waren auch nlcht aIle cl

dabei-

bein Koazcrt eo sohoa.
trla. war keiner der geeagt hat -00008 nuse dae Jetzt sein ?!-n
Man hatte gar keine Zeit d.rüber naci: zu denken was djeand.ren denkenn weil man 5o

§paßSPABSpAß hattel
In melnem Kopf war eon SohAl-ter ddr eo $eaagt het rg[tr0Kf MICfi IIIC§r'lfr

A1s wir so komisch aussahen (fn der Gruppe) uad es waren nur swei drei die ignorier
haben. Soast haben alle zrück gewunken.



\

IRGHIDIIIE SfND AILE IMGEDBEIIT ALS SIE Ul[S GnSEmS{ IIABB$(PoziIei, MopedfahrGrl...}

Man hatte keine aagst d.asr Jemand. elnon erkennt weil war Ja ogal!

ALeo Öl"es@s...rri@ ro11 na.n eigentlioh cllesc Irlasaa€p durch töne beeohreibenr dle

hier 6nCeil.d- gracle pa*ricrt?!
Dieeen Abdl.sct baim Konzert r Ä,nders a1e andre tager§onzerte enpfundeR.

Ale Gmppp c rine r,rirkr:ng gahabt.

Trinkpause

lteueutiloekurng dee §f.orhythmue in Zb1t.

keina l'Iecker

Soooo

abends nach ha;use fix r-:nd fer:ti&: hol:e Intensität, gLücklich tofuti-it]-e

abentls ist so uiel" in meLnem kopf passiert

biltle:: ',rnd gailanken im kopf
gestemr

Angst vor lletter
a"lrer orgarrisch, itie leheruni"t c].er ]ia'rur, ri:it d.eil Iiegeri

e rr:rut i gur:.gÄJ"u s c§e

I,aiol1rre r, liebe s.:rklärrmg

tclle workshops entxi ckeltfyyyyy
fuotz skr:rrllttä.z so viel llshrhelt in t).en lJorkshops

dLo Essanz bemrsst machen

ßp.ez vlele ldeen, die fij.r clie r:eal-e Vel-t

mög1ich sind

die ltul:fa^ntasie reisa
P:t'isentatio:rs-bag

das JÄ - §ein Spiel" ist einfauh so entstanclen

spannend, was lch mit JA - NEin ausdrücken ka,r':::

karur viel-ie j-clr''l;il.r: i{ein- sa,g.::r i:t ,l.en }torr.e:: l;

ja mi; GefiihL beg:riin,len ist sehwerer

,:i:r Haufen Regenschir:m.e voe {ugen - Feirer maclhen im strömend.er Begen

dtLc ffi'ti.ücr yarcn llai uns, clgeutlioh hätte keln Peuer bspenum könnm, aber filz

Elrs - tcr Eagcn war hal-t eLufach da {Hß000, Ahoooo

§untrerr nedlitatlvc Sttuungg:ruppen utrarmung

ein applaus überschwemmr:ng

nieklas muste nieht in deinem überschwemtem zelt schla.fen

es gab plzzzzzzzzzzzza"

hannah ist nu:: am hand.y

wir schlafen gleich noeh ne stunde

hannah ist imner müd.e

*eisela- tyson ist die ganze zei-l" pjzz,a

wir haben -mach clich zun horst-gespiel-t



L
I

spezielle frage ist egal ehrli ch gesgt J.angtreil-ig

r*eil man wiecler das war was die ganze zeit no::ma1e rolle ganzen ta,g neues au

sprobie en wurde man so tschiiss e es war so wie immer

normal halt .m anfan wu rde ichnoch gefragt Lachen lachenlachen

weil ieh nieht so genau erzä"hlen wurde nicht mehr gefr gt,
ach gesteea sie war hatte dieee begegnung

nicht erwähnt höhtihöhöhöhöhöhöhhalihah

schvester, schllne grüsse an aIle
schwierig geue::ell sehr schr,qierig alltag man muss so seinen mittelvieug find.en

das zuräckzic hen sehr: hilft falseh verst nden viel spannungtn allgemein so tiefene
nenüpannt wcnn man hier rauskommt sonst imne ro d.i..s geflihl atie sjnd rrss':-g::s{

äiner lin der fanilie ist so hooo so hight und so ,wemß err fl,o schneitlencle

erlebnisse gab clie fragt nicht mel-r, sie r+eiß schon, wie entspannt

wir sind man bekomnt nich so d.as tge§tihl begegnet hier so sofort verstanden

kompStcttas neuland

vor.r allen Dod.kr:menten clie so entstanden. nind" kopien ir m

tls hier ist sincl die punkte nieht eo &atin die rcfl"ektiora, selber machen schlccht

alleine für sidh behalten nöchüe t &r nicht der familie mitteilen,
bedürfnis mit fr:eunden zu teilen, - meine familie würde das nicht ver thehen

Jcdcr für eieh d.aß das nieht in verges enheit gurät, ws tnan hier gemacht hat

zu urnfarograleh sehr dabei sdhön

Angst d.ie frssade, d.le ich m r aufgebaut habe ablegen zu müssen.

maske aus spiel setsen sind vile nr,cht bereit.
ihr verkleidet euch, ist mir peinlieh

unterschled hier verkleidet aus :;berreugung in den ferien
von d.er masse abheben geht nieht. maR spricht a.uch nieht drüber.

weiL d.ie neistcyr an st habon vor: kritik, obwohJ- ich nöchte eigentl;che

was wir hierm tachen ein groBer akt dee verwundbar machens

hier unterhält rnan sich übe,,r gesellschaftlich dinge.

lrena a&rr in de schule dea ge sprä"chen

zuhört! wo gehe ich am wochq:ndeR saufen, üenn du aicht a.uf die kirme gehst

bist clu auseenseiter dann kommt man mit einem solchen k,'rntent, dann zeigen sie di
d.ir cien vogcl. eia8 sie selbe denken nicht clarlibe reden su wollen, üeder wird ;ruf

ein andeaos thoana . genau die gleiÖhe tiefe mögIieh istr wie bei uns auoh



üb eesch,ift iür dies'n , bschluss
über d er ü rrersrhri" -l t

ob eassozilativ reflektlerte rflexion ha,b ich gesagt
der jahreshauptvere,,:Htmlung oller horstämter

im schlossp*irk Ioshausen
Y,rrrlup mit ke nenlernen

leutehtee grd§
lnitzr geslchter n eu

wetter vrär alte bek;.:nnte ncue berknnte
freudige e wartung

allgemeinvofreude
:rLl§Yl/eisamt

unfreundlicher' br.:,oter roo llenspiel glecih
ur mache

ausrl enken vCIi{O}i{teimt er bewegliebe zehen
ür:eckige füese
hmmmm hii hii

schön wie schne spieI iirgab
durch d i e rr;n,,nd 'rchen kön nen

nudeln mit tOm*tensossc, gutes wetter, lautee orgen der kollegc

euf dem amt, eus spiel wurde ernst, §iebhlrn, fuss.gres.boden
wirbelsäule spürenr gedankon über horstämter, die z,v einem pessen
echenkelklopfen, ketzenmusik, gespräch über schamsniemus, stöcke
imnitiationen, wünschc, basteln mitschnüren und bastelkramsto
r:herte iin essen d.inic] veget;:r ier berfuss die gen e zeit waa
machen wir dle ganze woche....philosophlsches gespräch über stolper
nde freundlichkeit ehantallle r:it drei I tlefgründiger als gedacht.
immer weiterin dle roIle eingestiegen zweiter teg..

aIIes entsteht einfach
rumblödeln klamotten &us dem b us in den p evilllon a.llo sind auf

einmal verkleldet übebackenes gemüse kräuterquark horstamt ä,us wf ahir
den autos gewunken gaaüäänz viele fotos qarm up gehört nun mal dtz
Ll armtsverpflichtungen verkleidete ampeirl rot jessi grün hannah gelb
barfüßigdur;hsdorfverbIü":.fenteiterimeuterdie,.,;re%ezwischen
blödsinn und tiefsinn ist fliet3end.
60. Immernoch im zweiten Targ.

Stuhlkreis mit häudigen Umpkippurgen. . . langsem
in F1o§..-

G flTfl§TI{SHHER STUHIGANG? !

UHRUERTARUEN UI{D DISKRiITION! ! !

Jahreshauptvorsammlung und die kleinen Rogeln
hhben eusgereicht um ein

**ouu, iel z,v initiicren. . .
0

Großen Yertreuen bzgl. tellen intimef BfrTicks? | ? rIr

Gemeinsame M 1 t t e gefunri,:n :)
Mein Tick iet zur kress hat eich verändert; vyar ger nlcht so

schl imm.
JÄHR.ÜSHAUPTYEBSiiffiMLUNS ;,]!ii ein /{UN}JIR!

Geben-und-nehmen im Spiel.
Dureh Fragen : melir Kontekt zur Rolle.
Bestlmpüovlsationeverff§Il nie wurde etwas abgelehnt.

'rlch haabe mich durch die Improvlsetion kennengelernt. "fch sehmeiß ma1 ne Rundo neue Blätter.

fllie cool JAN geblieben iet als cr sich vorstellen musetc...' trtrotztr enwesenheit der Mutter.
Gestikuliert. Himik drin, wie noch nie gu sehen.

ItDer Schulzz hat je...toII. !tl



AIIes het einen Sinn.
Keberrett ietiehce Anklänge
Yriichtigke:,t von Fanta,sie und Tagträuman
Gueril 1at ekt iken
Schn ippelkreutzvro eträt eel
Gehelmgespräch, tsewegung, Rebellion, die in Sande verlaufen 1st
Intensität der Gespräctr
imuer zwischen Rolle und privat
eber jetzt mel ernethaft
schmaler Gred., verschmolzon mit aeiner Ro1le
der Rollc etwas von sich mitgeben
manchnal gar nlcht klar, w&s ist Roller Yres ist echt
Öffnung des Denkons
kelne Sekunde Ieerlauf
keine Dnddelei
klelne Auszelten
Kako phon ie
vollkommen anstrengend, wenn men nicht aufeinander hört, aber das
kam nie vuvor
die Tage verechmelzen in der Erlnncrung
euf der Sp lelebene dürfen wir leut eein, sehreien
I{-EIN segen
irgendwo yr&r ein survival Abenteuer
n&§ses Waseer aus der §chwlam
grcllgelbes Zelt mit roten Schuhen
Jeesi hnt frnpulsc gegebcn und das Ruder an sich gerissen
gcgcn seit igew,e Yo rst ellen
Jetzt sind wir wieder qm ersten Tag
Hllfsangebotc Yon anderen Horetämtern
wqs das mit einem anstellt
wCiterentwicklr"lng der Rollen durch a1le
RolIon in lYindeseile
aber eie haben sich stets weiterentwlckelt, das Horstamt a.uszufeilen
iu Extrem und in der Ruhenicklas seine schreibmaschiene hei§t gebrle
nach der jahreshaupt versammlung
nach oem warm up hat hanneh ein e super iddegehabt

d*s speed dating wer eehr lustig
das a les geht nur in der natur
die erstverschlimmerung !!ar lm einkleng mit der nati.ir
wir waren euch bei regen draussen
wir haben auch bei rcgen getenz
der workeho p wer ein sich seltret erklärender lern progress
bei dem.kon6ert dm abend hat es auch geregnet aber das hat niemanden
gestort

niemand hat gesagt des er keinen bock hat
j eder hatt jeden ermutigt
es wer egal wes andere di;nken
man hat selbst immer gesagt juckt mich net wenn e§ darum ging
dess andere rnenschen uns sehen
andere leute haben gewunken weil alle konisch &us"$ahen
die poiizei ist vor uns abgehauen
ein uoppet fahrer hatte engst Yor uns
wir haben fake netns eusgestrehlt
man hatte keine angstbdaseuns jomand erkennt
keiner kann beschreiben üas hier passlert
die schrelbmaschienqn klappern auch sehr laut
der konzert abend wurde anders empfunden als erwertet
wir machen Pause
w i-r g ehen zurn t rinken



?
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Itir legen Ios. ilirL'I §ll't)r-l

§ooooo... ich war fix und
g emacht? Abend s irsher d en

es ist v unglau r:1 ich viel
üi&n musste erstmal aII res

ieder Xopfs,;hnerz"I: i.rachcn-

I i ' i,;r;i ? 1\l -' in i, u
. Y:Yl{1 fiD nn n

al.&':e. . . . aber wir haben doch
fag nloch mal verarboitet.

in muinem Kopf passlert. . . .

verarbeit etn.

nur Quatsch

ern
Gruppe

wer
die

Gestern norgen
!Yetterapp hat u.,:rlts [erarsct.
§rmutigungsdusche! das habe ich noch nie erlebt! da.s
Geschenk von euc h . ,,ine kleine liebesorklärung &n
uän konnte sä€en wes en en den anderen schätzt.

Daniel ist müder...

hier ist schluss mit dem Band...

Wo waren wir gerr:de?
Trutz der -kurilitäten waren so viele lVahrhelter z', finden.
Ganz vi;1e *deenr woich d.achte, ja. , Da müssen wir ma1 driiber
reden! Habt ihr schon die Kuhfanteslereise?

uf einmal hat sich das J ae Nein spiel entwickelt...
Icfr konnte viel leichter neln sägen als ia, aber in dem §loment
kam es elnem so lei-cht über del t,ippen.
Ja sagcn lst elst im echten k leben §o oft so emotionslos...

§ooo viele schöne Regenschireme!
rÄiir übergaben 1r nBeIe lntentionsstäbe dem Fezuer Ltbergeben,
die Götter aren mit uns.
wlr gaben uns dem Regen hin, all"e hatten ',rh&§§€ füße.
er war einfach de. AAAAH0000000!

Ahooooo. . . . mmmmmhhhhh. Gruppe::ürllärglrngr gänz wichtig!

lYlr haben elnen App laus rgelernt! KLAT§CH! !

Überschwemm ng, wir haben Niklas gerettet!
|Vir könnten noch eine "rche bauenr oder sowes....
ueit Montag wollten ir des lied analyslercn...
Yvlr konnten ger nicirt alle Ideen umsctztob
Vietleicht loh nte es sich nicht
wir haben es tr.otzdem mitverarbeitet.
ich finde cs wichtig ciingö za hinterf lagen, sich *ut*""ft's;:l! zr7 f agn
Tlnd Pizza gabs... PIZZI\KÄSd! !!!!!!
Stitle.
Fünf h{inuten gehen llessen, gemeinssm schweigon, to11e Geschichte!
Gute Idee! ! !

es geht mit so einer LeichtiSkeit vorwärts.
Das abgesoff emc ZeLtl ddedl'ddda*a.
Tyson ist erwähnen swert I Trotz liundeangst' Keine .tingst !

Jän Nlklas hat soger mltgehorstet. Mach dich zurn i{orst!



w &s p essiert im Allte$r wenn ich nach Hause komme?
lengweilig, wenn wieder die norrnale Bol1e kommt
wieder sor wle immer
so normal
rE Anfang wurde ich noch gefragtr was da los ist
da ich nicht gebeu erzählen konnte, wurde ich dann nlcht mehr
g efragt
aber n*chdem die Mama hier war, wurde ich nicht mehr gefragt
schwierig
AIlteg 6renerell schwieerig
muss meinen Mittelweg üänden
ziehe mlch zurück
w ird §aIsch verstanden
ich komme so tlefenentspannt, alle anderen ernst
g est re sst
ein schneidende i"lrlebnisse gehabt
fragen nicht nehr, wissen, wie entspannt die a]le sind
hier wird man sofort verstenden

horstamtskartei, Protokolle en aIle, damit wlr zu Hause übrerhaupt
erklä.ren könaen, wes wir gemacht haben
ier habe das Bedürfnis, das mit Freunden zv teilen
die Familie versteht das ehe nicht

Formulare ausfü}1en

zvv Erinnerung

el so gleich schneide lch dir dle Locke da ab
Beschwerden werden entgegen genom&en

Warum kommem Jugendliche nricht?
Meine Maske ablegen ist gefährl-ich
yr&s machen, was nicfrt nririmnl ist, geht nicht. will keiner
men wächst so auf, hler solvas zV machen lst krass - der Clown
darf des
in der Schule
einer hat wesr 1o Mibuten später haben es alle
bloss nlcht von der Masse abheben
aber darüber spricht men auch nicht
yy&s wir hier mächen ist eih großer Akt, dew sich verwunCbar n

machuns
wir setztn uns der Kritik aus
schwachslbn gemacht, hättest auch was vernünftlges ma.chen könnsr
viele wollen slch nlcht verwundbar machen
man würde sieh geren zeigen, aber man akzeptiert nicht, wenn andere
anders sind
Angst vor Ausschluss
hiir unterhäll- we,n sich über geselllschaftliche Dinge was habe ich
wes wikl"l ich, wo gehe ich hln
wenn hatte ich das letzte mal eine Alkoholvergiftung
viele wo1len aber ger n icht so sein - sle machen aber nur eus
Gruppenzwang mt - Herdenverhalten
elen Freundin wikl mit, 'Jruppe geht nieht
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A§S0ZIÄtIV'r R!tr'],FKtI0N DqR .l ÄHRlilSliAU?f VqRSArtirliLUl§G AIIER

HUiTSTAtrTqR IN IJCiiIOSS?ABK ZU LO§ifuTUSRN

riarmU- mit K.nnl_ornrund.; f^ucht.s üras und. n.uo Gosicht^r"
Das w-ttor war §.hr schön...am Anfang. Fr^udig^ Erwartung.
Äuswcisamt. Unfraundllch^r B^amt-r. Ro1l^ns-i^1 gaht gl.ich zar Sach-.
B-w*glich^ Füß- und d.r-cirig- Z^hnrt.Schön wi^ sehn-I-1 sich -i-n S-i^1 a.rgt

orgab...durch d1^ Wand B*h.rt könn.n und Nud-ln rnlt Tomat.n-
SOß-. -Bril}^ äi1S8^-ackt-
Horstamtsnam.n. Gut.s S^tt.r. Ganz schön laut*s Organ d^r
Amtsko11.g. auf d-m Ämt.
ffi^ schn.ll sich oj6 §-ial v^rsalbstständigt. AUS §-j-^1 wurd.
FRN Sf.

s1.bhirn,
fuss gras bodon wi-rb.10äu1- sr"ür-
wrl-ch.s l{ersramt ist flas rlchtig^
SCh^nk.l_k]O-f -n
katzrnmusik
8.strräch übor Bchama]3lsmus

etöek. und wünsch^ un d Kl.bstoffharz
waa gab as zum Mittag.ss.trt
hobrkkäse k.in. Ke1f.
Dqnnis stoch.rt ia. Ess.n
Danlcl ist .ir1 Y.gotari.r
wir wapn d1^ ganz^ Z^it barfuss
Elnführüng ins [h.ma
r.hiloso*hischGa Gos-räch tl^fgründig sf,el*arnfla Fr^und.lichk.it
Ächtsamk^it
Ch;yntal mitSLLL
tl-fgründ-1go1 als 8-dacht
ZUaILEioIIhäng* o f.ft r"11np oI1

Anl.itung .ntst^ht vollkomm^n unang.str'ngt
aus dom H-rumblöd.^l_n ist oin. ri.srn §aCh- g.yyg?d.n
Blltzv.rkl-rldung und. Gang d.urehs Dorf
Iüätt e huqnarkb&.tir ch 6 aut el ry^ f 6io §ulngrdau- da ufr ir[ üuää i . r t

froud^ an outfits barfui9ig durch das dorf
^it-r im ^ut^r t1-f sinn u-nd. blöclsinn xxx stuhlkr^lss
man kommt in oin.n fiow stuhlgang g-m.oinsam vortrau-n
unfassbar tolJ^ jahreshau*1r'^3ssmmlu-ng nix vorb^l:^it^n
v-rtrauarl§salaf mit ticks ^in s^hr gross^s v-rtrau.n
unan8on^hm^ sach^rt 8^m.insammk^it.n zu krass^ ticks gibt ^s nicht
frag^n und. antwort'n n^üLa id*^n maa hat s irl. ro11^ g^l.bt
§rfi^§mrgayipatlon ov^r
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mlnlk unf gostlk su-@f, l1u.Err1ar

g* d; alk^n üb^r J?.6 rv,.n s trämg-
al-I^s hat .inon sinnn
{ü^rk^l und Co

di^ wichtigk^it von Fantasi. unci fagträum ^n01ym-ischo Diszl-1in
§chni-* -.L §r ouzworträts^I
im §ande V^rl-auf.n Vlol_ zu tun . .. tcll^ G.s-räch. ! t !
INtlnität d.e3 §.s-räch^... ab^r j^tzt ma 1 ^rnsthaft!
v.rschmol_z.n mit d-r Roll.r fants1.volI. art und wois^
wusst^ nicht lvas wir sind.. b-i mlr s.lsbst , ro11^? E ^alität?
S?Air,11\NqNIJ!

]-n K6l_ b
a[oi1ia S^kundo f,o^rlauf .

5 tag^ -or,man- rit oli s-ir_. .,-it u _. für u-.,: !

i-C", r,rl,rSS maz'l ^b.n.
G^m^ inss rt,K-lt j^tzt

rrinn-rung ist schön! v..rschmilzt in .ln Gariz^s.
o iil.o ri s^n r..t.f ormanca !

Das k'ama unc d^r K"nflikt , das ist S-ann.^nd! di. . s-ialf1asfla, ^s war
klar das ich s-1-1ä, du darfst schr^i^n !!!!

j'd^S mal warc6s j^;tand a1d^r S dor ,..ZACKI
Das gr"oßo Cam-inggfuap{a,rro3!
as sehmi-rt^ sich wund^rbar mlt ^in.
lonald"inn t*ss1n
di^ roton Haaro von J^ssi, sia gab Im-u1s^r
Ia war d.och was mit yorst.l]ung?!

Tlcks war ^rstor Tag?
DI'NNIS! ach d^nnls.... ahjaaa
6agal1s6i tlg- yorcist. llung

Fs ist das rin od-r and-r. ö -asslart. .. .
ich hatt- ganz vlol s-aß mit m-i_n.r Ro111.os hat zu wundorbar,an §ns*räglia6 g^führt... vl l^ H*lfsang-boto

Y'rio schn^ll ail's g^ht' was oas ritv^in^n anstaollt, man wurdo ä.rlga
nomm-n, 1'.r_'i z_ n. .

Ho 1r ..r vru.LlcL. n in windo Sa. i1. ^ f df unf . n
fläcksak'msn dazu. man -f^ilt- sein Hsrdstamt nach und
nach aus.
das ist Gabrl^l_.!
Eossbar^ Bluuuuuma^.-n! ! ! !

Das HiehliSht! !

kcnstant'



sohrnitrtarassant jahr^shau,-t^r saln$"lung dri tt- '' tag

aUfg-non:lron wio w^it'r g'hort könnt^ nach d^m warm u--

als s]]oynysf,as d.i^ id^. am küch^ntj-sch' rrlir könntn* doch sO

wörksho*s -ntiwi ck^In ;uchuhhuuuuuhhh
mgisch rvas -assi6r'r'l- ntusst'

so'addating wl^ nant man so was

s'hr or'6anisch^r woorksho- koll'kti'v
m-hrfach g^acht da,, 8'htnur draut-'s'n in

d ",r natur dringn-n a11.in SChOn b^i d^r ''.rst^rv'arsChiimm^rUng

Saehan aus d^r jatUr, man ist So l^tort am StüCkdrauss'n
orfahrune,nicht hat -rk -in' ro1lo s-i'lt ämt^rhiv^iwind und

w'tt.r vom r^8on nichi ^inscnücht^rn totoal and"ra

athmOs-här^ Stück "-tanz mitmusk r'Srorla 1^n rO]l^ g^s*i^It
ständig- sich n^uoinst^11-n auf di-- situation was kommt naur

r.in fl.l.im^ s au gut dar di^s^r hamü.rr.gan nichi am zwoit'n tag war

waron sClion.ino So oi11B^Shworon. gru--^ wär. vil]-.icht

Bow^SAnt .ntmutigt war^n nicht all^ dab-i kon z^rt am ab'nd,

cias kann uns nich hanahnb.nso v^rsehwör^risch konlsch auszus^h^i1

k*inor d.ab^i ohn.a-dao ]trltss nicht s.inr rli. ^in^r 8'sagt k'in boek

sich^r g^fühlt i n d^r grLl---a g6g-nsltig augnmuntorft

d.as ist ^rstaunlich ßs war nicht notw^nd.ig zu doäkon was könn'n

di. and^i.@"n von uns donk^n , was mit d r gTu--' ztl bowlrk'n r ä1l§§ofr

^j-nfliisso soooooo .gal, daB juckt nicht al.i'§ andar^ v^rorängt

ällsgostrahlt sk.'-tisch blick^ häuf^i8^r
durchs d.crf g-lauf^n nor&al wlnk'n kaum j.mand winkt zurück hi^r in

flo3 91'11 --o
sch 6!11 tag g^wlinscht

n .gi^rt all. anndaron BarGn §o b'g'ist^r,

di^ *oiiz.i umgod::..ht vorl^ l2i.^n ausflüg^ umw^ltkatastr"o-ho

vil^ uegalEa}131 sl-b;t d^r' mO*/adfahr^r

angst vor d-r -oliü^i hab^nwir das mit d^t1

ta-on a.tsgßstrahlt w::ir War li in UnS^T-T rOlla hatt^ nicht

antst -6a1
j a ! war Lralt so r

yi^ §.hr &an di-'s- fiassag. durch tön. kr1.8t blblblbrbbbb.1lfb
auoio aufn.hmon mach 1ch ma kurz^n -indruckist s^hr

b^sond^rs kantl ja kaum sch-i- mmm^r w'rdou' na ja

di-s^n ab^n b^im ukonz*rt andar§ a1s aäaid^r^ kcnz^ to ^m-fund'rt
irg-p6sa&n:1 als $rll---a ws machn nich nötlg



Y
rrüt&}üackung d-s biorythmue lm z;lt- ab'nda fix ujdf foxl
.rfü11-t. müdlgk.lt aa ab.nd- ln d.i. f,36116rlrpr .lngpga[g.n
rättrrunschsruRg, e§, wurdr kühl;r u nd.s gab v1-kl- r'g'n das hatt'
;ie.f,luss anf, uR§-r.n tag;.sabl-auf und wurd. von uns g'nutzt und

wund.rrbs.r §r'1lnnr BesChrnk eltainand.r mlt luSt und wonn.
rir,tp 1i.b.§.rkläru.ng an di- g1.11--r und. j-d.n tLl:.,z-lnrn
.§Eind tol1. workshn§ le workshor -tttstand.B - szwiEch.n skurlll}'t
üä.tra vi^l-. wahrh'it^n i-n d'n worksho-s

img^r was d.rinn wo üann sJas &ach,'rt kann ja n.in worksho-
s*arrr.nd wi- man eit ja noin ganz vi*l- äüssag'6 üachan kann

li^bos.rklärung ln ja n^in, konz^rt in muh molI, jajajajajajajaja
icn h.ab ein.nrh$B$Sftif^g-nschirm*n vor aug-6 farar trotz ström'nd'nrÄg.n scnon.
int.ntionss,stäb. in oin-r schön.n zar@mor1i6 v.rbrannt. wir habrn d^fi r

r^g.tl hingov19g6", v^rbundrn mit d'r natur ahoooo

auch mit d"i.s.m EuIlunan. . . . gru--.l1llr u&ar&un$ $ru--onuearmlrl8
üb.rschwrm-murl8? nlkl-as im has.abau arch' bau'n?
11.d analySoiaran doS-ASitO..... gO virl . ld..n
all-s lrrurdo mitv.rarb.it.t ding. hlnt^rfrag^Itr ist wichtig
äs gab nizza st111. ,...5 minut.n still^ g-m.insam sehw.lg^n
imrA^f -1'äSaßt
z^Lz wurd. an eonrad. ii§algalap
tys.n muss -rwähnt lflardGn so oln f.in-r hund... liobo m.ngeh-rt k^I111-n

g-]ornt...mach dlch zum horst zusa§rm^n jan niklas hat amch mitg .macht

ab.nds wurde -s langw.ilig zu haus. w.i-i man d.i-. norual. ro11. im

1.b^n -tratt^ ag War Wiod.r SO wi^ imm-3, am anfang wurd. ich nOeh 8^f
ragt, da ich nicht -rkla.r.n konnt a vtä. s wir macnartrwüTdr atlch nicnt
m-hr g.fragtr schön^ 8rüß^, ich find.^ alltag hj-^rnach a'[ ga11a3:]f schwj
.rir8, zurückzioh.n hilf t 6*annu-ng.n r f,iaf rporlts-annt
naCh hAus. zu komm^n, Sgh1.t.ido;1. .fl-.bnisgor wcn.ll man was ^fzähl t
h1.r wird man total v^rstand".n zuhauso nicht
vor§ch1ag j.d.r bokommt ko*i. vOn all,'n doku mcnt^II

inkluslvr 3rffaxisn
b-dürfnlss mit fr.und.n dae za t-il.n
zvr rrinnrrurlg für slch...muttor vori hannah hat mitg^sss51 b-i absch
1 uss



Intentionsstäbe  

Während unserer Künstlerresidenz Workshop Woche im Sommer bekamen die 
Teilnehmer*innen die Aufgabe, sich einen Holzstab auszusuchen und ihn während der 
Woche zu gestalten und mit Wünschen und Intentionen „aufzuladen“.  
Hierfür konnten sie auf mitgebrachte Materialien wie Papier, Stifte, Wolle und mehr zu 
greifen, aber auch Gegenstände aus der Natur verwenden. Hier und da wurden auch 
Taschenmesser gezückt, um die Stöcke schnitzend zu bearbeiten. Die Zeiten, in denen die 
Jugendlichen an ihren Intensionsstäben arbeiteten brachten viel Ruhe und Kontemplation 
in die Gruppe. Jeder schien sehr zu sich zu kommen, der Fokus richtete sich mehr nach 
Innen. 

  

Zum Ende hin entstanden ganz individuelle und liebevoll gestaltete Intensionsstäbe, die 
wir in einer Feuerzeremonie verbrannten, um die Wünsche freizusetzen. Trotz Regen 
schafften wir es, das Feuer zu entfachen und am Leben zu halten. Auf rituelle und 
respektvolle Art trat jeder an das Feuer heran und übergab seinen Stab den Flammen.  



LARP während unserer Künstlerresidenz   

LARP ist die Abkürzung für Live-Action-Role-Playing (englisch für Liverollenspiel)  
kurzum es ist ein Rollenspiel, das nicht im Kopf, sondern live, d.h. in der realen Welt, 
stattfindet. Die wörtliche deutsche Übersetzung des Begriffs "LARP" ist einfach "Live-
Rollenspiel". Der Spieler verkörpert dabei eine Rolle ("Charakter"), indem er sich seiner 
Spielfigur entsprechend schminkt, kleidet, verhält und mit den anderen Spielern auf der 
Veranstaltung interagiert. Auf einem bestimmten Gelände bietet ein Veranstalter den 
LARPern die Möglichkeit, i.d.R. selbst erfundene Charaktere auszuspielen und auszuleben. 
Der Veranstalter sorgt für einen 'lebendigen' Hintergrund und Plots (d.h. Abenteuer, die 
erlebt werden können). Im Unterschied zum Theater bekommen die Spieler ihre 
Handlungen nicht vorgegeben, sondern sie sind in ihren Entscheidungen frei. Weiterhin 
findet die Spielhandlung nicht zur Unterhaltung eines zahlenden, passiven Publikums 
statt, sondern alle Teilnehmer nehmen aktiv am Spielgeschehen teil. Mittlerweile gibt es 
allein in Deutschland jährlich mehr als 900 öffentlich ausgeschriebenen Veranstaltungen 
mit Teilnehmerzahlen zwischen 20 und 10.000 Spielern. Die Zahl der aktiven Spieler liegt 
mit geschätzten 20.000 - 40.000 LARPern im europäischen Mittelfeld und zieht sich 
durch alle Alters- und Gesellschaftsgruppen. Jeder Teilnehmer ist Teil einer spannenden 
Geschichte, in der er durch eigene Handlungen den Ablauf bzw. den Ausgang des Spiels 
bestimmt. So ist es auch nicht verwunderlich, dass im Umgang mit ungewöhnlichen und 
unerwarteten Situationen, gerade Teamfähigkeit, Kommunikation und das Finden von 
Lösungen aktiv gefördert und gefordert werden. Nicht zuletzt deswegen nehmen in 
Dänemark mittlerweile jährlich ungefähr 100.000 Kinder und Jugendliche an öffentlich 

geförderten Liverollenspielen teil. 

Während unserer Workshop 
Woche im August 2017 im 
Schlosspark Loshausen 
entstand unter unserer 
Anleitung ein lebendiges und 
sehr phantasievolles Live 
Rollenspiel mit den 
teilnehmenden Jugendlichen. 
Es genügten wenige Impulse 
von unserer Seite und schon 
entstand ein ganz eigener 
Kosmos, der sich während der 
Woche kontinuierlich 
weiterentwickelte. Ausgehend 
von der Fragestellung/
Behauptung unserer Residenz  

"Da kann man nix machen?!“  

erfanden wir gemeinsam das übergeordnete Horstamt für/gegen das Kehren vor der 
eigenen Haustür. Jede*r Teilnehmer*in überlegte sich ein eigenes Horstamt, dem er/sie 
vorstellig sein wollte, sowie einen Namen und eine Umschreibung des Amtes.  
Diese Informationen wurden dann auf einem Amt, das mitten im Schlosspark durch einen 
Tisch mit Schreibmaschine und einer Schranke mit angebrachter Klingel entstand, auf 
einem Ausweis festgehalten. Und schon waren wir mitten in einem LARP, das sich wie von 



selbst durch das Mitwirken aller Beteiligten entfaltete. Indem wir dazu anregten, dabei 
ruhig kreativ und phantasievoll zu sein, entstanden sehr lustige und skurrile  Horstämter. 
Wir brachten Kleidung, Hüte und Accessoires mit, die dazu beitrugen, dass die Phantasie 
aller Teilnehmer noch mehr beflügelt wurde.  

Wir veranstalteten eine Mitgliedsversammlung, auf der sich jede*r selbst vorstellen und 
über das eigene Horstamt erzählen konnte. So entwickelten sich die Rollen wie von selbst 
weiter. Angeregt durch das Nachfragen der anderen, konnte jeder spielerisch und frei 
agieren, den eigenen Charakter und das Themenfeld ausbauen und lebendig werden 
lassen. Die Freiheit, herum zu „spinnen“, zu wissen, dass alles erlaubt war, ganz egal wie 
verrückt und komisch es sich anhörte, führte zu einer Unbeschwertheit und Öffnung der 
Teilnehmer. Mehr und mehr ließen sich alle auf das gemeinsame Spiel ein und 
entwickelten Freude und Tiefgang dabei. Denn bei aller „Herumspinnerei“ entstanden auf 
einmal immer mehr philosophische Diskurse und Austausch. Jedoch immer getragen und 
gehalten von der Rahmung der Spielverabredung. Das Spiel und das Hineinschlüpfen in 
eine Charaktere verhalfen dazu, sich fallen zu lassen, mutig zu sein, gemeinsam zu lachen, 
über Themen nachzudenken, die jeden bewegten und in Austausch zu kommen.  
Es war faszinierend zu beobachten, wie die Jugendlichen von Tag zu Tag tiefer in das Spiel 
einstiegen und es selbst gestalteten und formten. Wir, das Residenz Leitungsteam, spielten 
mit, setzten hier und da leichte Impulse und gaben eine Rahmung - mehr brauchte es 
nicht. Es war wie ein natürlicher Prozess und eine Entfaltung von kreativem Potential in 
jedem, das nur darauf gewartet hatte, sich zeigen zu dürfen.    



Am 1. und 2. Dezember 2017 fand in Großenlüder die diesjährige Flux-Plattform statt. Die dort 

initiierte Diskussion hat mich inspiriert, mich mit der Frage des "Fremden" noch weiter zu 

beschäftigen. 

Über das Fremde

Bei der diesjährigen Residenzplattform wurden die Residenzleiter*innen, die auf dem Land leben, 

gefragt, wie sie sich den Ort der Residenz (an dem sie ja wohnen) fremd machen? 

Von welcher Fremdheit sprechen wir? Wie könnte diese Frage gemeint sein? Was finde ich 

vermittels dieser Frage heraus über das Leben, die Welt, die Menschen und vor allem über Kunst, 

über Künstler, über künstlerische Zugriffe?

Alles, möchte ich meinen. 

Ich finde diese Frage in ihrer Weite, Unbestimmtheit und Unschärfe, dennoch die Frage aller 

Fragen. Es ist die Frage aus der heraus sich sowohl jedes philosophische Denken, als auch jedes 

künstlerische Wirken speist.

Vermutlich existiert Kunst, Philosophie, Religion, letzten Endes alles, was von Menschen gedacht 

und gestaltet wird, schlicht aus diesem Grund: wir alle fremdeln mit Welt. Unsere Menschwerdung 

ist geprägt vom Streben nach Schutz und Behausung. Welt ist kalt, nass, bedrohlich. Welt ist 

potentieller Tod.

Im Laufe unserer Geschichte haben wir unsere äusseren Behausungen, unser Nest, unsere Höhle, 

entwickelt und verfeinert. Der Schutz, den unsere Häuser uns vor Witterung und Fressfeinden 

bietet, wird immer perfekter.

Als soziale Wesen streben wir nicht nur nach äusserer, sondern auch nach innerer Behausung, nach 

Zugehörigkeit zu einer Gruppe, die uns eine andere Form von Schutz zu bieten verspricht. Ich 

glaube, dieser Schutz einer Gruppe (die Sippe, die Familie, Freunde, Nachbarn, die Kollegen, die 

Nation) ist eine Illusion, die sehr brüchig ist. Wir hoffen aber, dass sie uns Stärke, Rückhalt, 

Bestätigung verleiht. 

Das Streben nach dieser inneren Behausung ist komplex und undurchsichtig. Das Werkzeug, mit 

dem wir diese Behausung zu errichten versuchen, ist Kommunikation. Ein Problem des Werkzeuges

ist, dass wir keine perfekte Kontrolle über seine Wirkung haben und somit ist es ein denkbar schwer

zu handhabendes Werkzeug.

Der Bau unserer inneren Behausungen funktioniert vollständig anders, als beim Bau eines Hauses, 

bei dem ich Steine oder Platten oder Holzlatten – Baumaterial eben – vermittels weiterer 

Materialien: Sand, Beton, Nagel, Holzstift – zusammenfüge, sozusagen miteinander verklebe, und 

dann eine mehr oder weniger tragfähige Konstruktion erhalte.

Wenn ich als Mensch eine Äußerung, eine Frage, einen Wunsch, einen Impuls, einen Befehl von 

mir gebe, etwas sende, dann gibt es tausenderlei Arten, wie diese Botschaft wirkt. Nämlich so viele,

wie es Adressaten dieser Botschaft gibt. Nein mehr. Denn der einzelne Adressat empfängt meine 

Botschaft nicht als eindeutige Anweisung, allein in einem einzigen Adressaten gibt es die 

unterschiedlichsten Deutungen (es könnte so oder so aber auch wiederum so gemeint sein). Wenn 

wir genau sind, müssen wir zugeben, dass unsere Äußerungen, unsere Botschaften – einmal in der 

Welt, sich unserem Zugriff entziehen.



Dieser Umstand ist eine der Herausforderungen, als kommunizierender Mensch. Die Welt, in 

diesem Falle die anderen Menschen, verhalten sich selten so, wie ich es mir vorstelle. Sie verhalten 

sich mir gegenüber bevormundend oder verletzend, sie haben den falschen Glauben, sie nehmen 

mir meine Arbeit oder meine Sozialhilfe oder meine Fördergelder weg. Sie haben die falschen 

Argumente, hören nicht zu, verstehen nicht, haben unmögliche Überzeugungen, sind schlichtweg 

einfach dumm, gewalttätig, naiv, bequem, gierig, ehrgeizig, profilneurotisch oder einfach nur 

neurotisch, selbstgefällig, nicht ganz dicht, unterwürfig – schlicht: gefährliche Arschlöcher. Ich 

muss also dringend sehen, wie ich diese Anderen in den Griff, unter Kontrolle, verändert, 

verbessert, umgepolt, erzogen, aufgeklärt, also auf jeden Fall anders, gestaltet, modelliert, 

bearbeitet, irgendwie klein kriege – verdammt noch mal – irgendeine Wirkung muss ich doch auf 

sie haben können – am Besten, sie wären einfach, so wie ich.

Wie bin ich?

Fremd. Kenne ich mich? Kann ich mir über den Weg trauen? Was weiß ich eigentlich von mir? Was

sind meine blinden Flecken? Was sind meine Überzeugungen? Was ist mein Wissen? Warum weiß 

ich das? Warum glaube ich das? Warum bin ich überzeugt, dass es das Richtige ist, was ich glaube?

Ja, weil der oder die Kluge, Integere, Vertraute, Verwandte, Vorgesetzte, Fromme – eben einfach 

weil der/die das so geschrieben, nachgewiesen, bewiesen, gesagt, gepredigt, gedacht, vorgelebt hat. 

Das hat mir eingeleuchtet. Das habe ich wirklich hinterfragt und überprüft und es stimmt einfach im

wesentlichen und das macht mich aus. Ich schweife ab.

Welche Chance hat fremdes Wissen, haben fremde Lebenserfahrungen, haben konträre 

Überzeugungen, haben Haltungen, Handlungen oder Äußerungen, die ich befremdlich finde, 

Eingang in meinen Gehörgang zu finden und dort unvoreingenommen verarbeitet zu werden?

Hat etwas Fremdes eine Chance unvoreingenommen angesehen zu werden?

Vielleicht?

Vielleicht, wenn ich so sicher und selbstbewusst und gleichzeitig demütig bin, dass ich Fremdes 

neben mir existieren lassen kann. Vielleicht, wenn ich nicht dem Reflex erliege, das Fremde 

potentiell als Fressfeind zu betrachten, der mit mir konkurriert oder mich gar vernichten will?

Vielleicht, wenn ich nicht darauf ausgerichtet bin, mich zu verteidigen, zu kämpfen, zu überzeugen, 

zu missionieren?

Vielleicht, wenn ich bereit bin zu teilen?

Vielleicht, wenn ich, anstatt zu fragen: „wie mache ich die Welt zu meiner Behausung?“ eine andere

Frage stelle,

wenn ich als Künstlerin oder als Vater oder als Firmenchefin oder als Papst oder als Kürbis frage: 

„Was braucht die Welt, um ein Haus für alle zu sein?“

Silvia Pahl - „theater 3 hasen oben“



https://www.facebook.com/173819785964682/photos/pcb.1719780628035249/1719780308035281/?type=3
https://www.facebook.com/173819785964682/photos/pcb.1719780628035249/1719780421368603/?type=3
https://www.facebook.com/173819785964682/photos/pcb.1719780628035249/1719780498035262/?type=3



